
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 35

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Steber hebelfpalter!
ftd) bin bon SBinterftjur unb gegen*

toärtig in Serlin alê Solontär in einer

gabrif tätig, ^ragt micb, ba ein 15jälj»
riger $unge, toofjer ict) eigentlid) fei.

Stus ber @d)toei$", anttoorte id).

Stus ber fäd)fifd)en ober fränfifdjen?"
Stus ber richtigen ©djtoetjj."
fta, roo liegt benn bie?"

*
ftn einer ftabtbernifdjen 3eiiutl9 Me

id) unter Stubrif ^u bermicten":
Gcin junges, inteltigcnteê

SS e r î ft a 1 1

auf bem Sircfjenfelb. Offerten unter
54476 an bie Gcjpeb.

gür bas feitenê Dbjeft roirb oermut»
lid) ein Ijorrenber SJcietjinê berlangt.

*
ftn SBintertljur fteigt ein Sauer ein

unb fefct fid) gegenber einem gtiegcrfor»
poral. ^jener betradjtet biefen umftänb»
tid) unb fragt enblid): ©ie, roaê fönb
©ie eigettid)". ftà) bin Slbiatifer", er»
roiberte ber Sorboral. SBorauf bas 33äu=

erlein fagte: So, fo, onb i bi Ccffretifer."

*
SSerecfotiQte Srrage

33afja, toarum tjängft Su bie Srifo»
tore hinaus."

Sinb, bas gefdjiefjt, toeil bor 138
fafjren bie tarifer bie ©efangenen in
ber Saftifle befreit Ijaben."

fta f)atten fie baê Selepljon ba»
malê fdjon?" ::

*
daneben Clauen

Gcê ift bie atte ©efdjidjte", beboniert
bie junge grau im ©djeibungêprojefj bor
©eridjt; ein Sferb unb ein Gcfel fom»
men nie jufammen auë."

fta) berbttte mir, bafj Su midj Sferb
fdjittft", fäfjrt ber Gcfjegemaïjl toüfenb ba*
jtoifdjcn. ::

*
£)te permännlitt)te SKobe

gräulein Soni, äufjerft bermännlicfjt,
mit .perrenïjut, ©tetjumlegefragen, §er=
renmantef, Sebergamafdjen, SJconofel, be»

tritt baê §oteI Gcjcelfior:
£>aben ©ie ein ^imnter frei für eine

einzelne Same?" fragt fie ben golbbetrefj»
ten Sortier.

©etoifj", berneigt fidj biefer, bringen
©ie bie Same nur I)er, mein £>err." *

9liä)t nötig
©ie: Ser Softor toar eben bei mir.

ftà) mufjte ifjm bic $unge jeigen unb er
tjat mir barauffjin ein Srâftigungêmittel
berfdjrieben."

Gcr: Sfber bod) nidjt für bie ^unge?"

Restaurant

HABIi-EOYAL
Zürich

Spezialitätenküche

^urortiugenb
Surortftnber ftreiten miteinanber.
Su bifdjt jeijj bodj bümmer tneber ä

Pue."
Unb bu no bümmer toeber en Siff!"
Unb bu, bu bu, bu bifdjt no büm*

mer tneber en &t)uro,a\d)tl"
(Siefeê letzte toar nun freilief} nidjt

mebr ju übertrumpfen.) Ujf

*

2Cm SSrien^erf ee
Suftig jteljt baê @d)tff

Surdj bie SBellen fjin,
©onntag ift'ê unb biel

Sublifum tft brinn'.
Unb ein gräulein rafdj,
©idj fofett boftiert,
Sie ben ©iefjBacfjfaff
Scun btjotograbfjiert.

Unb brei SJcaiben ftefjn
©iegtjaft born am Sug,
©inb roie SJÎârdjenfeett,

Sauter Sug uttb Srug.
Zun begeiftert febr,

©djtoärmen für Statur,
Senfen bod) babei

Sfn baê gürten nur.

Unb ein Jüngling fi^t
©tiïï begeiftert bort,

©d)ielt bodj auf bie bret

Scur in etnemfort.

fthtt Stöddjen lüpft
§od) fjtnauf ber SBinb:

SBeldje ift toofjl nun
'ê alterfdjönfte Sinb?

Sod) ber Siebermann

©itjt im ©beifefaaf,
Sümmert ftd) nidjt biel

Um Soetenquai/
Sei ber glafdje SBein

©pridjt gelaffen er,
Ueber Siebe unb

Sen ©cfdjâftêberfefjr. gtansdjen

*
(Sê ©egetetf?

Sfuf einem ©pajiergang in bem rei»

jenben Siebter beê Suftfurorteê Senjer»
beibe ftofjen Er unb ©ie auf eine föft»
lidje alte SJcüfjlc im fütjlen SBiefen»

grttube".
Scei, lueg au, lueg, ruft ©ie entjüdt,

lueg au bie moolerifdji SJtütjIi!"
9Jcfj, ntb,," beftätigt @r unb bleibt jum
3eid)en feineê Sfnteilê ein toenig mit iljr
ju näherer Sefidjtigung bor ber SJtüfjIc
ftefjen.

Sann im SBeitertoanbern frägt er fie:
SBeifdjt bu, (Slft, toaê eê ©egeteil ifdjt
bonere moolerifdje SJtüfjIt?"

SM bu! Sfber toenn'ë ôbbiê toûefd)të
ifdjt, fo fäg mer'ë lieber nöb!"

SJei, leiber ifdjeë gär mint toûefdjtê,
i meine nu, eë ©egeteil toerbi c müfler*
tfdje SJcooli Pooli=garbe) fi!" tut

3)er proftttuierte Älaffifer
Gcê fofl nur ja feiner meinen, eê fei

nidjt toatjr! Satfäcfjlidj baffierte golgen»
beê: SBir fpradjen bon ©riedjcnlanb unb
feiner hoben Sultur. SBir lernten audj
Sionijê, ben Stjrannen bon ©tjrafuë
fennen unb ©djiflerê ©ebidjt bon ber
Sürgfdjaft baju. §eifjt ba ntdjt eine
©tefle barin:
Sodj toillft Su ©nabe mir geben,
fta) fiefje Stdj um brei Sage ftdt,
Siê idj bic ©djtoefter bem ©atten gefreit.

Stlterbingê ift eë ja redjt berjtoidt ge*
nug, biefeê jufünftige Sertoanbtfdjaftë»
bertjâltitië; aber tote eê fo gefjt, alleê
"Jccue gefjt nur bann ein inê ©efjirn,
toenn eê frjmbatfjifdj ift. Sarum fdjreibt
mir bei ber Sontrolte eine Steine toört*
lidj:
©o toill idj Sir geben brei Sage fteit,
Siê Su bie ©cfj toefter am ©atter

befreit!"
(®ë läfjt tief bliden! Sefonberë ba bc»

fagte Steine bon einem abgelegenen
Sörfdjcn fjinenfüren ift; too fie, toie
mau fagt, fonft nidjt bief bon ber SBelt
toiffen. ©djitter gegen Sttigge! Gcê tft
jum beulen!)

*
ßifer

Er: Su toillft telebfjonieren? Unmög»
lid); unfer Sfpparat ift faput."

©ie: ftd) toifl baê eben bem Sele»
pfjonamt ntelben." ::

*
Äinbermunb

@iefj maf, ba fommt ein Seeger, gri£»
eben, ber ift am ganjen Sörper fo
fdjtoarj!"

SBofjer toeifjt bu baê, SJtutti?"

£>er Setbenêgenoffe

ftd) toerbe mein ganjeê Sermögen
meiner grau bermadjen, unter ber Se»
bingung, bafj fie fidj binnen ^yaf)resfrift
nadj meinem Sobe toieber berbeiratet."

Saê ift furtoê! SBarum baê?"
Samit eê bodj toenigftcnê einen gibt,

ber meinen Sob beflagt." ::
*

Italien
SBir baben eine Sîeife nadj Stalten

gemadjt!"
Sfdj, toie intereffant. §abctt ©ie be»

merft, bafj Italien bic gorm eineê ©tie»
fclê fjat?"

$ln unfere £efer
Ilm 30. ©epfember tritt JQttx $)aul Hitler

oon bec Sîebaïtton beê 9cebe(fpatter<>* jurttet,
bte er feit 1922 mit (Stfotg führte unb für bie

roit itjm tjerjtidj^banfen.
2(n bie ©teile be« £erm MItfjeer tritt ber

ben Cefern »orteitljaft befannte Mitarbeiter J^err
tS.SSoctli, SBeinbalbe, Setepbon 2.79,
9î o r f d) a dj an ben tertlidje unb jeidjnerifdje
SSeiträge ju ridjten ftnb.

SJÎit .îpodjfdjà'fjung

Ser Verlag bes SHebelfpafters.
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Lieber Nebelspalter!
Ich bin von Winterthur und

gegenwärtig in Berlin als Volontär in einer

Fabrik tätig. Fragt mich da ein löjäh-
riger Junge, woher ich eigentlich sei.

Aus der Schweiz", antworte ich.

Aus der sächsischen oder fränkischen?"
Aus der richtigen Schweiz."
Ja, wo liegt denn die?"

Jn einer stadtbernischen Zeitung lese

ich unter Rubrik Zu vermieten":

Ein junges, intelligentes
W e r k st a t t

auf dem Kirchenfeld. Offerten unter
54476 an die Exped.

Für das feltene Objekt wird vermutlich

ein horrender Mietzins verlangt.

Jn Winterthur steigt ein Bauer ein
und setzt sich gegenber einem Fliegerkorporal.

Jener betrachtet diesen umständlich

und fragt endlich: Sie, was sönd
Sie eigetlich". Jch bin Aviatiker",
erwiderte der Korporal. Worauf das
Bäuerlein sagte: So, so, ond i bi Effretiker."

Berechtigte Frage
Papa, warum hängst Du die Trikolore

hinaus."
Kind, das geschieht, weil vor 138

Jahren die Pariser die Gefangenen in
der Bastille befreit haben."

Ja hatten sie das Telephon
damals schon?" ::

Daneben gehauen

Es ist die alte Geschichte", deponiert
die junge Frau im Scheidungsprozeß vor
Gericht; ein Pferd und ein Esel kommen

nie zusammen aus."
Jch verbitte mir, daß Du mich Pferd

schiltst", fährt der Ehegemahl wütend
dazwischen. ::

Die vermännlichte Mode
Fräulein Loni, äußerst vermännlicht,

mit Herrenhut, Stehumlegekragen,
Herrenmantel, Ledergamaschen, Monokel,
betritt das Hotel Excelsior:

Haben Sie ein Zimmer frei für eine
einzelne Dame?" fragt sie den goldbetreßten

Portier.
Gewiß", verneigt sich dieser, bringen

Sie die Dame nur her, mein Herr." *

Nicht nötig
Sie: Der Doktor war eben bei mir.

Jch mußte ihm die Zunge zeigen und er
hat mir daraufhin ein Kräftigungsmittel
verschrieben."

Er: Aber doch nicht für die Zunge?"

Restaurant

Türicti
Lpezialitätenlrucde

Kurortjugend
Kurortkinder streiten miteinander.
Du bischt jetz doch dümmer weder ä

Ehne."
Und du no dümmer weder en Äff!"
Und du, du du, du bifcht no dümmer

weder en Churgascht!"
(Dieses letzte war nun freilich nicht

mehr zu übertrumpfen.) uzi
-«-

Am Brienzersee
Lustig zieht das Schiff
Durch die Wellen hin,
Sonntag ist's und viel

Publikum ist drinn'.
Und ein Fräulein rasch,

Sich kokett Postiert,

Die den Gießbachsall

Nun photographiert.

Und drei Maiden stehn

Sieghaft vorn am Bug,
Sind wie Märchenfecn,
Lauter Lug und Trug.
Tun begeistert sehr,

Schwärmen für Natur,
Denken doch dabei

An das Flirten nur.

Und ein Jüngling sitzt

Still begeistert dort,

Schielt doch aus die drei

Nur in einemfort.

Ihre Röckchen lüpft
Hoch hinauf der Wind:
Welche ist Wohl nun
's allerschönste Kind?

Doch der Biedermann

Sitzt im Speisesaal,

Kümmert sich nicht viel
Um Poetenqual,
Bei der Flasche Wein

Spricht gelassen er,
Ueber Liebe und

Den Geschäftsverkehr, s-änzch-n

Es Gegeteil?
Auf einem Spaziergang in dem

reizenden Revier des Luftkurortes Lenzerheide

stoßen Er und Sie auf eine köstliche

alte Mühle im kühlen Wiesen-
grnnde".

Nei, lueg au, lueg, ruft Sie entzückt,
lueg au die moolerischi Mühli!"
Mh, mh," bestätigt Er und bleibt zum
Zeichen seines Anteils ein wenig mit ihr
zu näherer Besichtigung vor der Mühle
stehen.

Dann im Weiterwandern frägt er sie:

Weischt du, Elsi, was es Gegeteil ischt
vonere moolerische Mühli?"

Nei du! Aber wenn's öppis wüeschts
ischt, so säg mer's lieber nöd!"

Nei, leider isches gär nünt wüeschts,
i meine nu, es Gegeteil werdi e müllerische

Mooli (Mooli-Farbe) si!" Uj>

Der prostituierte Klassiker

Es soll nur ja keiner meinen, es sei

nicht wahr! Tatsächlich Passierte Folgendes:

Wir sprachen von Griechenland nnd
seiner hohen Kultur. Wir lernten auch

Dionys, den Tyrannen von Syrakus
kennen und Schillers Gedicht von der
Bürgschaft dazu. Heißt da nicht eine
Stelle darin:
Doch willst Du Gnade mir geben,
Jch siehe Dich um drei Tage Zeit,
Bis ich die Schwester dem Gatten gefreit.

Allerdings ist es ja recht verzwickt
genug, dieses zukünftige Verwandtschaftsverhältnis,

' aber wie es so geht, alles
Acne geht nur dann ein ins Gehirn,
wenn es sympathisch ist. Darum schreibt
mir bei der Kontrolle eine Kleine wörtlich:

So will ich Dir geben drei Tage Zeit,
Bis Du die Schwester am Gatter

befreit!"
(Es läßt tief blicken! Besonders da

besagte Kleine von einem abgelegenen
Dörfchen hinenfüren ist; wo sie, wie
mau sagt, sonst nicht viel von der Welt
wissen. Schiller gegen Knigge! Es ist
zum Heulen!)

Im Eifer
Er: Du willst telephonieren? Unmöglich;

unser Apparat ist kaput."
Sie: Jch will das eben dem Tele-

Phonamt melden." ::

Kindermund
Sieh mal, da kommt ein Neger, Fritzchen,

der ist am ganzen Körper so

schwarz!"
Woher weißt du das, Mutti?"

Der Leidensgenosse

Ich werde mein ganzes Vermögen
meiner Frau vermachen, unter der
Bedingung, daß sie sich binnen Jahresfrist
nach meinem Tode wieder verheiratet."

Das ist kurios! Warum das?"
Damit es doch wenigstens einen gibt,

der meinen Tod beklagt." ::

Italien
Wir haben eine Reise nach Italien

gemacht!"
Ach, wie interessant. Haben Sie

bemerkt, daß Italien die Form eines Stiefels

hat?"

An unsere Leser
Am Z0. Seplember tritt Herr Paul Althcer

von der Redaktion des .Nebelspalters- zurück,
die er seit 1922 mit Erfolg führte und für die

wir ihm herzlich.danken.

An die Stelle des Herrn Allheer tritt der
den Lesern vorteilhaft bekannte Mitarbeiter Herr
C. Böckli, Weinhalde, Telephon 2.79,
Rorschach, an den textliche und zeichnerische

Beiträge zu richten sind.

Mit Hochschätzung

Der Verlag des Nebelspalters.
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